
Nach einem megalangen und vor allem 
auch megaheissen Samstag steht heute 
Sonntag bereits der letzte Tag der Mega auf 
dem Programm. 
Nochmals zeigen die 120 Aussteller in den 
neun grossen Ausstellungszelten und auf 
vielen weiteren Plätzen rund um die Be­
gegnungszone, was sie zu bieten haben. 

Doch nicht nur das Gewerbe zeigt, was es 
kann: Dank des vielseitigen Unterhaltungs­
programms kommen auch regionale 
Künstlerinnen und Künstler an der Mega 
zu einem Auftritt. Die Mega ist – wie es ihr 
Name eben sagt – mehr als nur eine Ge­
werbeausstellung. Zum Erfolg der diesjäh­
rigen Auflage tragen sicherlich auch die 

Wetterbedingungen bei. Das sommerliche 
Wetter erfreute gestern sowohl Aussteller 
als auch Besucher bis in die späten Abend­
stunden. Aus allen Himmelsrichtungen des 
Oberbaselbiets werden die Besucher auch 
heute nach Sissach strömen, um die Ge­
werbeausstellung mitten im Dorf mitzu­
erleben. sf.

Die Mega hält, was sie verspricht

Die Mega bietet 
von Freitag bis 
Sonntag so 
einiges zu ent-
decken – auch 
im vielfältigen 
kulinarischen 
Bereich. 

� n Seite 3

Viele Aussteller 
überraschen die 
Mega-Gäste mit 
einfallsreichen 
und äusserst 
liebevoll gestal-
teten Präsenta-
tionen. 

� n Seite 4/5

Märli-Ecke, 
Jugendmusik 
und Verlosung 
des Hauptge-
winns: Das bietet 
das Eventpro-
gramm der Mega 
am Sonntag. 

� n Seite 7
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Die Zeitung für das Oberbaselbiet.

Auch von oben gesehen ein Höhepunkt: die Sissacher Gewerbeausstellung in der Begegnungszone.� Bild Severin Furter



Sonntag, 7. Juni 2015� -Sissach

2

Die Mega finde ich mega, weil…

Computer

iPad

Gelesen
Franz Hohler nahm seine 
Leser mit auf einen Spazier­
gang durch sein langjäh­
riges Schaffen. Seite 2

Gemalt
Im Sissacher Gemeinde­haus sind die Werke des 

Künstlers Emil Berger  ausgestellt. 
Seite 2

GesprochenMaya Graf, die zurzeit höchste Schweizerin, war 
am Donnerstag zu Gast 
im Nachtcafé. Seite 7
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 Schweiz
Viele offene Lehrstellen 
in technischen Berufen

Bern  |  In der Schweiz gab es im Jahr 2013 

genügend Lehrstellen. Viele Lehrstellen 

konnten nicht besetzt werden, vor allem 

 solche mit hohen Anforderungen. Die Unter­

nehmen haben zunehmend Mühe, für diese 

Ausbildungsplätze geeignete Personen zu 

finden. Per August 2013 lag das Gesamt­

angebot hochgerechnet bei 95 500 Lehr­

stellen, wie das Staatssekretariat für Bildung, 

Forschung und Innovation (SBFI) gestern 

mitteilte. Das sind 3500 mehr als im Vorjahr. 

Der Lehrstellenmarkt funktioniere, hält das 

Staatssekretariat fest. 87 000 Lehrstellen 

 haben die Unternehmen vergeben, 2000 mehr 

als im Vorjahr. Weitere 8500 Lehrstellen 

 waren am 31. August noch offen, 1500 

mehr als im Vorjahr. Die Betriebe hoffen  

laut dem SBFI, in diesem Jahr noch 1500 

Ausbildungsplätze vergeben zu können. sda.Sonnenenergie zwischenspeichernzürich  |  Die ETH Zürich hat ein System 

zum Heizen und Kühlen von Gebäuden 

ohne CO
2­Emissionen entwickelt. Dabei 

wird überschüssige Sonnenenergie im 

 Sommer im Erdreich zwischengespeichert 

und im Winter fürs Heizen verwendet. Eine 

Allianz von Firmen will dem Konzept 2SOL 

nun zum Durchbruch verhelfen. Das 

 Konzept eigne sich vor allem für Mehr­

familienhäuser sowie Industrie­ und Gewer­

begebäude, sagte Patrick Hofer­Noser, 

 Präsident der Allianz 2SOL, gestern an einer 

Medienorientierung. Für Einfamilienhäuser 

sei es noch nicht genügend wirtschaftlich. 

Mit 2SOL könne ein Gebäude auch am 

 kältesten Tag des Jahres mit Sonnenenergie 

geheizt werden, erläuterte ETH­Professor 

Hansjürg Leibundgut. Als saisonaler Speicher 

diene das Erdreich. sda.

Twitter-Accounts  von Politikern gehackt
Bern  |  Mehrere Parlamentsmitglieder haben 

gestern auf Twitter für ein Schlankheitsmittel 

geworben. Eine politische Kampagne gegen 

Übergewicht steckte jedoch nicht dahinter: 

Die Twitter­Accounts waren gehackt worden. 

Als Erster reagierte Nationalrat Stefan Müller 

(CVP/SO) darauf. Er stellte auf Twitter um­

gehend einen – nicht ganz ernst gemeinten 

– Zusammenhang zur US­Geheimdienst­

affäre her: «Gestern einen Läster­Tweet 

über die US­Botschaft verfasst, heute (zum 

ersten Mal) von Spam­Tweets betroffen. 

 Zufälle gibt es.» Auf Anfrage sagte Müller, 

es handle sich um eine lästige Angelegen­

heit, doch sei dies halt die Kehrseite der 

 modernen Kommunikation. Die Betroffenen 

müssten nur rasch das Passwort ändern, 

dann sei die Sache erledigt. sda.
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Wildkatze nachgewiesen
zeglingen  |  Erstmaliger Fund im Oberbaselbiet

vs. Es ist die erste im Oberbaselbiet 

nachgewiesene Wildkatze: Bei der 

im vergangenen Frühjahr in Zeg­

lingen tot aufgefundenen Katze 

handelt es sich tatsächlich um eine 

Wildkatze.
Diese Tierart war in der Schweiz 

lange Zeit fast ausgestorben und 

steht heute auf der roten Liste der 

stark gefährdeten Tierarten. Der­

zeit werden schweizweit rund 100 

Tiere vermutet.Die im Gebiet Strüholde bei 

Zeglingen gefundene Katze wurde 

von Experten am Institut für Evo­

lutionsbiologie und Umweltwissen­

schaften an der Uni Zürich auf ihre 

Abstammung untersucht. Zwar 

trägt dieses Exemplar ebenfalls die 

Merkmale einer Hauskatze. Der 

genetische Anteil ist allerdings der­

artig vernachlässigbar, dass klar 

von einer Wildkatze gesprochen 

werden kann. 
Seite 3

Rund 100 wildkatzen werden in der Schweiz vermutet. 

Bild EQ Images

Eine Runde weitervs. Die Volleyballer des Erstligisten VBC 

Gelterkinden stehen im Sechzehntel­

final des Schweizer Cups. Das Team 

von Trainer Matteo Villani setzte sich 

am Sonntag im Cup­Duell gegen den 

Vertreter aus der Nationalliga B, Ser­

vette Star­Onex, mit 3:2­Sätzen durch 

und sorgte damit für die Sensation. 

Obwohl die Oberbaselbieter den ers­

ten Durchgang für sich entscheiden 

konnten, lagen sie im vierten Satz kurz 

vor dem Ausscheiden. Die Gelterkin­

der wehrten jedoch drei Matchbälle 

der Genfer ab und punkteten in der 

Folge ihrerseits fünfmal en suite. Mit 

dem Sieg im Cup run deten die Ober­

baselbieter Volleyballer ein erfolgreiches 

Wochenende ab. Bereits am Samstag 

gewann die Villani­Truppe in der Meis­

terschaft zwar glanzlos, aber dennoch 

mit 3:1 gegen den Aufsteiger SV Vol­

ley Wyna. In der nächsten Cup­Runde 

trifft der VBC Gelterkinden am 17. 

 November mit Palla volo Kreuzlingen 

erneut auf einen Vertreter aus der 

 Nationalliga B. 
Seite 9

Fritz-Pümpin-Weg 
wurde eingeweihtGelterkinden  |  Rungang zeigt 

das Dorf einst und jetztvs. Bei einem Rundgang durch Gel­

terkinden können ab sofort die ver­

schiedensten Werke des Kunst­

malers Fritz Pümpin betrachtet 

werden. Am vergangenen Freitag 

wurde der Fritz­Pümpin­Weg offi­

ziell eingeweiht. Die Kunstwerke 

sind als Folien auf Stelen abgebil­

det und an den Originalschauplät­

zen in den Boden verankert. Dem 

verstorbenen Gelterkinder Künst­

ler ist es gelungen, seine Heimat in 

immer neuen Perspektiven einzu­

fangen und auf seinen Bildern zu 

verewigen. 

Seite 5
Christoph Straumann  
vom LVB zum KantonLiestal/zunzgen  |  Neuer SAL­

Projektleiter bereits im Amtjg. Christoph Straumann, der 48­ 

jährige Sekundarlehrer aus Zunz­

gen, übernimmt beim Kanton die 

Aufgabe des SAL­Projektleiters. 

Damit ist er verantwortlich dafür, 

dass eine für das ganze Baselbiet 

einheitliche Schuladministrations­

lösung reibungslos eingeführt wer­

den kann.
Lehrer Straumann wird dane­

ben weiterhin unterrichten, er muss 

aber sein Präsidium beim Lehrer­

verein Baselland (LVB) per sofort 

zur Verfügung stellen. Wer ihn dort 

an der Spitze ablösen wird, ist noch 

offen. 

Seite 3

Nostalgische Klänge 
bei Radio RaurachSissach/Liestal  |  Baselbiet 

schrieb 1983 Mediengeschichtejg. Rund 100 Personen haben am 

Freitag auf den 30. Geburtstag von 

Radio Raurach angestossen. Sie er­

innerten damit an das Baselbieter 

Radio, das am 1. November 1983 

in Sissach auf Sendung ging, seit­

her aber seine einstige Bestimmung 

und seinen lokalen Bezug schritt­

weise verloren hat. Regierungsprä­

sident Urs Wüthrich, die frühere 

Raurach­Redaktorin und heutige 

Stadträtin Regula Nebiker sowie 

die Radio­Pioniere Jürg Schneider 

und Robert Bösiger übten in ihren 

Ansprachen mehr oder weniger 

 offen Kritik an den damals Verant­

wortlichen.
An der Jubiläumsfeier wurde 

auch das Buch «Euses Radio» vor­

gestellt. Das Werk von Bösiger und 

Schneider setzt sich fundiert mit 

der verworrenen «Raurach»­Ge­

schichte auseinander. 
Seite 4

Zeitung (Papier)

Unser Abo-Service hilft Ihnen gerne  
weiter im Haus der «Volksstimme»  
Hauptstrasse 33, 4450 Sissach 
Telefon 061 976 10 70

Jeweils dienstags,  
donnerstags und freitags 
die «Volksstimme»  
in Ihrem Briefkasten

und überall digital als E-Paper

Die «Volksstimme» berichtet über die hiesigen Sportanlässe. 
Auf Papier und als E-Paper, z. B. auf einem iPad. 

Testen Sie es –  wie die Damenriege Maisprach 35+.

…in der Region endlich einmal et­
was los ist und man für den Ausgang 
nicht nach Basel muss.
� Anna Crignola, Gelterkinden

…die Ausstellung so weitläufig und 

auch extrem vielfältig ist.
� Walter Pöder, Känerkinden

…sie draussen stattfindet und es so 

schönes Wetter ist.
� Moritz Blaser und Sohn,

� Rheinfelden

…sie ein ganzes Sammelsurium  
von Geschäften ist und darum ein 
Familienausflug wert ist.
� Familie Walther, Gelterkinden

…die Stimmung hier genauso toll ist, wie die Leistung unseres Ge­werbes.
� Lucia Di Nunzio, Thürnen

…es so viele verschiedene Stände gibt und sich die Geschäfte etwas haben einfallen lassen. � Leoni Schaub, Sissach
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Von asiatisch über türkisch, Raclette, 
Wurst und Brot, Pizza, Kalbsleberli, 
Softeis und verschiedene Trank-
same: auf die Gäste der Mega war-
tet ein vielfältiges Angebot.

«Verhungern wird wohl niemand», zeigt 
sich Rolf Häring überzeugt. Als Wirtschafts­
chef der Sissacher Gewerbeausstellung 
weiss er genau, was den Besuchern der 
«Mega» wo serviert wird. So sorgen 13 Es­
sensstände und 12 Restaurants während 
dreier Tage für das leibliche Wohl der 
Mega-Besucher.
Das Ziel sei, den Besuchern ein möglichst 
breit gefächertes kulinarisches Angebot zu 
präsentieren. Wahrlich: das Angebot sieht 
verlockend aus: Zum Apéro locken die 
Damen des Frauenvereins Sissach mit 
einer Cüpli- und die Mineralquelle 
Eptingen mit einer Pepitabar.
Kalbsleberli mit «Buurebroot» und fri­
schen Teigwaren serviert die Küche der 
Kunsteisbahn Sissach. Exotisch-Asiati­

sches kommt vom Landgasthof Hir-
schen, Diegten, mit Wasserbüffelburgern, 
Green-Tai-Curry und Flammenkuchen. 
Das Bergrestaurant Sissacherfluh lädt 
zu Grilliertem und Frittiertem im Event­
zelt gleich hinter dem Tapeo. 
Für eine kulinarische Abkühlung sorgen 
das Flip-Flap’s Zauber- und Geschenk
lädeli mit Softeis und Peter Hug mit 
seiner rollenden Gelateria.
Für den grossen Durst hält das «Joker» 
Sissach im Bierzelt genügend Tranksame 
bereit, damit niemand Durst leiden muss.
Die Mitglieder des Musikvereins Sissach 
tauschen die Instrumente mit der Grill­
zange und laden zu Grilladen ein. Das 
Pizza-Huus Sissaho zaubert aus dem 
Pizzaofen knusprige Pizzas und die 
Wystube Tschudy verführt die Gäste mit 
Döner. Für geschmolzenen Käse sorgt das 
Milchhüsli Zunzgen in der Raclettestube.
Buess Weinbau & Weinhandel AG 
Sissach öffnet die Tore für den Gourmet­
markt Primavera. Magenbrot, Lebkuchen 

und zahlreiche weitere süsse Versuchun­
gen kommen von der Confiserie Jonasch 
aus Basel, bekannt auch vom Sissacher 
Herbstmarkt.
Zusätzlich zu den 13 Essensständen ver­
wöhnen 12 bestehende Restaurants die 
Mega-Besucher mit einem reichhaltigen 
Angebot an Essen und Trinken.
«Die Standbetreiber und Wirte haben sich 
grösstenteils selbst gemeldet oder wurden 
von uns angeschrieben», sagt ein sichtlich 
zufriedener Häring. Man habe den Stand­
betreibern so viel Freiheit wie möglich 
gegeben. So sei das kulinarische Angebot 
gegenüber der Mega 2010 noch einmal 
vergrössert worden. Was auch wichtig sei, 
wurde heuer doch die Ausstellungszone 
um die Hauptstrasse Ost bis zur Migros 
erweitert. hob.

Wo befindet sich welche 
Verpflegungsmöglichkeit?  
Der «Mega-Begleiter» ist unter  
www.mega-sissach.ch abrufbar.

Eine kulinarische Weltreise

Was darf es denn zum Essen und Trinken an der Mega sein?� Bilder Severin Furter
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Passend zum Wetter – der Mann im Sonnenkostüm.

Der Stand der Raiffeisen gleicht einer Hüpfburg – ist aber keine.

Täuschend echt: Die Fotowand bei der UBS.

Die Sonnenhüte der Carroserie Kurz sind ein oft gesehenes Utensil.

Däni gibt ein Konzert am Gourmet-Märt.

Weitere Bilder  
unter  
www.volksstimme.ch
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Frische Melonen aus dem ehemaligen Swissair-Trolley.

Was macht der Igel auf dem Rasenmäher?Passend zum Wetter – der Mann im Sonnenkostüm.

Entspannen bei Passenger-TV.Der Stand der Raiffeisen gleicht einer Hüpfburg – ist aber keine.

Wohin geht es als nächstes?

Ein Kundengespräch bei Tiba.

Das Glacé-Mobil war am Samstag gefragt.
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Rocker, Liedermacher und Turner
Mega vielfältig und mega unterhaltend: 
Das Eventprogramm der Mega lässt sich 
sehen und zieht das Publikum in seinen 
Bann. Nach dem Auftakt am Freitag ging 
es am Samstag laufend weiter mit musika­
lischen, sportlichen und künstlerischen 
Showacts. Die Jugendlichen und Frauen 
des Turnvereins Sissach überzeugten im 
Eventzelt mit ihrer Team-Aerobic-Vorfüh­
rung. Richtig eingeheizt, jedoch nicht mehr 
wegen der Sonneneinstrahlung, wurde das 
Festzelt dann am Abend: Die Oberbasel­
bieter Band BackTo  liess Oldies und die 

Rockmusik hochleben, während DJ Roli 
Schmitter danach für den richtigen Hüft­
schwung des Publikums sorgte. 
Die Dorfbühne stand am Samstag durch 
den Tag zuerst ganz im Zeichen der Jugend: 
Die Regionale Musikschule mit verschie­
denen Ensembles unterhielt die Gäste in 
der Begegnungszone, bevor der Männer­
chor Liederkranz und Liedermacher Max 
Mundwiler es ihnen gleich taten.  Wie be­
reits an den Vortagen sind auch heute 
Sonntag alle Konzerte und Show-Acts für 
die Besucher der Mega kostenlos. sf.

Baselbieter Mundartrock von Spruchrif.

Das Flötenensemble der RMS.

Der Männerchor Liederkranz.� Bilder Severin Furter und Michael Wieland

Liedermacher Max Mundwiler.

Die Akkordeongruppe «Bajan».

Ihr Inserat auf allen Kanälen: Print | TV | Online | Tablet | Smartphone

allmedia
� service

www.marabu­bl.ch

Der Ticket­Vorverkauf ist auch
möglich über: www.marabu­bl.ch
facebook.com/marabugelterkinden

Sa, 26. Okt. 2013

Vorverkauf: 30 Fr. (inkl. Cüpli)

Switcher Store Shirteria, Poststrasse 8,

4460 Gelterkinden, Tel. 061 981 66 81

The Crazy Safes

Türöffnung 19.00 Uhr, Beginn 20.00 Uhr

Mit Beat aus den Sixties bringen die Crazy

Safes das Feeling aus jener Zeit zurück.

Besuchen und erleben Sie den vielseitigen

Sissacher Herbschtmärt
Mittwoch, 12. November 2014
Warenverkauf von 9 bis 19 Uhr

Warenmarkt  –  Die grosse Auswahl von
über 170 Marktständen

Automarkt  –  in der Rössligasse

Flohmarkt  –  grosses Angebot bei der 
Primarschule/Kirche

Landmaschinen-,  –  mit rund 70 Ausstellern
Haus- und   Gebrauchsartikel
Gartenmarkt

Budenplatz –  auf dem Gmeiniplatz am Markttag

 

 
 
 
 
      

 
 
 
     - mit 16 Farbtönen      
     - Bienenwachskerzen ziehen (Sa + So) 

     Montag, 10. November bis  
     Samstag, 22. November 2014    

      Öffnungszeiten:  
     Montag 10.11. 16.00 - 18.00 
     Dienstag 11.11. 16.00 - 18.00  
     Mittwoch 12.11. 14.00 - 20.00 
     Donnerstag 13.11. 16.00 - 22.00 
     Freitag 14.11. 16.00 - 20.00  
     Samstag 15.11. 10.00 - 16.00   
     Sonntag 16.11. 10.00 - 16.00   
     Dienstag 18.11. 16.00 - 18.00  
     Mittwoch 19.11. 14.00 - 20.00 
     Donnerstag 20.11. 16.00 - 18.00 
     Freitag 21.11. 16.00 - 22.00 
     Samstag 22.11. 10.00 - 16.00 

      «Kerzenziehbeizli»     

  

K. Meiller   

 und HelferInnen 

 

Geschlossene Kerzenziehanlässe 078 401 05 90  

Reinerlös zugunsten 
Dr. Beat Richner, Kinderspital in Kambodscha 

 

 
 
 
 
 
 
 

 Freitag, 07. November 2014 20.00
 Samstag, 08. November 2014 20.00 Uhr 

 Uhr
 

 Vorverkauf:  telefonisch zwischen18.00 und 20.00 Uhr  
Mo. bis Fr. bei Fam. Bracher Tel. 061 991 07 91 

 

Herzlich lädt ein Theatergruppe und Turnverein Rothenfluh 

8.11.14 BIS 6.12.14

SCHNEE-
WITTLI
UND DIE 
SIIBE

Regie: Peter Keller
Musikalische Begleitung: 
Andrea Rudin, 
Heinz  «Hene» Wirz, Leitung

Vorstellungen

Premiere Sa · 8. 11. 2014 · 15.00 Uhr
So ·   9. 11. 2014 
Sa · 15. 11. 2014 und So · 16. 11. 2014
Sa · 22. 11. 2014 und So · 23. 11. 2014 
Sa · 29. 11. 2014 und So · 30. 11. 2014 
jeweils um 15.00 Uhr
Fr · 5. 12. 2014 · 20.00 Uhr
Derniere Sa · 6. 12. 2014 · 15.00 Uhr
 
Benefizvorstellung zugunsten 
des Tierparks Weihermätteli, 
Liestal So · 30. 11. 2014 · 15.00 Uhr 

Gewerblich-industrielle 
Berufsfachschule (Aula) 
Mühlemattstrasse 34 · Liestal

Vorverkauf im Stedtli ab 6. 10.  2014 
Dream Gallery · Rathausstrasse 22 · 
4410 Liestal · 061 921 25 90 ·  
Ladenöffnungszeiten  
oder www.buehne-liestal.ch

Eintritt Kinder bis 16 Jahre CHF 10.–
Erwachsene CHF 20.–

Theaterbeizli und Kasse 1 Stunde vor 
Beginn geöffnet

8.11.14 BIS 6.12.148.11.14 BIS 6.12.148.11.14 BIS 6.12.148.11.14 BIS 6.12.14

SIIBE
8.11.14 BIS 6.12.148.11.14 BIS 6.12.14

SIIBESIIBESIIBE
8.11.14 BIS 6.12.148.11.14 BIS 6.12.148.11.14 BIS 6.12.148.11.14 BIS 6.12.148.11.14 BIS 6.12.14

SIIBE
8.11.14 BIS 6.12.148.11.14 BIS 6.12.148.11.14 BIS 6.12.14

Bürgergemeinde 
Liestal

Werner Hasenböhler 
Stiftung, Liestal

Buch-Vernissage mit Fotoausstellung

«Der Sissacher Photograph 
 Arnold Reinhardt 1881–1971»

Freitag, 14. November 2014
18 Uhr, «Alte Metzg», 
hinter Restaurant Sternen, Sissach

Ausstellung geöffnet:
Freitag,  14. Nov. 18–21 Uhr
Samstag,  15. Nov. 14–17 Uhr
Freitag,  28. Nov. 14–18 Uhr
Samstag, 29. Nov. 14–17 Uhr

Freundlich laden ein:
Heinz Spinnler, Robert Häfelfi nger

Samstag,  
15. November 2014,  

von 13 bis 18 Uhr
Abendsonne Afrika

Dorfstrasse 39, 4452 Itingen,  
Tel. 061 973 09 08, 079 959 73 02, 

 nicole.divenere@abendsonneafrika.ch

Büro beim grossen Parkplatz  
des Restaurants Rössli

Tag der offenen Tür 

und Café
Zunzgerstrasse 3  |  4450 Sissach

(Parkplatz Postplatz benützen)
Tel. 079 785 84 31, Rahel Dhaouadi
oder 076 340 13 30, Nicole Fuchs

info@niracake.ch
www.niracake.ch 

Besuchen Sie uns in unserem 
 Laden und geniessen Sie  unsere 

täglich frischen  Cupcakes 
zum Kaffee.

   

  

 
 

 

Vierter «Spaghetti-Plausch»
Samstag, 15. November 2014, ab 18 Uhr
im «Ross-Stübli» 
Familie Sutter
Rheinfelderstrasse 28
4450 Sissach

Freuen Sie sich auf einen interessanten 
und gemütlichen Abend mit unseren 
Landratskandidaten. 

Und geniessen Sie mit uns Spaghetti 
à discrétion mit feinen selbst gemachten Saucen.

Mit freundlichen Grüssen
Familie Sutter und SVP Sektion Sissach und Umgebung

Sonntag, 16. November 2014 
17 Uhr 
 

Kabarettistische 
Lesung und Buch- 
Vernissage 
Schöne, unbefleckte Schweiz  

BEATRICE TRAXLER 
 
Illustrationen: Marius Buner 
 
Musikalische Umrahmung: 
DANIEL WITTLIN, Piano  
 
 
Apéro nach dem Anlass 
Eintritt Fr. 20.- 
 
                    Veranstaltung im   

Rheumaliga beider Basel
bewusst bewegt

www.rheumaliga.ch/blbs

Öffentlicher Vortrag, Eintritt frei
Dienstag, 11. November  2014, 18 Uhr

PD Dr. Dr. med. Karl Stoffel, Co-Chefarzt  
Orthopädie, Kantonsspital Baselland
Hotel Engel, Kasernenstrasse 10, Liestal

Die 
schmerzende

Hüfte

Zu vermieten

1-Zimmer-
Wohnung
24 m2, möbliert , 
DU/WC, Einbau-
küche, Thürnen bei 
Sissach, öV 20 m, 
an ruhige Mieter, 
Kurzmiete möglich, 
Fr. 840.– inkl.

Tel. 061 971 11 05

Jahreskonzert 2014 
Musikverein Zunzgen 
   

Experiment  
mit Schweizer Akzent

Samstag, 15. November 2014 
Mehrzweckhalle Zunzgen 

Türöffnung 18:30 Uhr 
Konzertbeginn 20:00 Uhr

Die AKTION SISSACH lädt ein

zum traditionellen 
Suppentag

Samstag, 8. November 2014
ab 11 Uhr 

im Jakobshof Sissach

mit deftiger Gemüsesuppe, 
Schweinswürstli und Wienerli, Holzofenbrot 

und Kuchendessert.
Pfr. Gerd Sundermann und 
das Aktion-Sissach-Team.

Erlös zugunsten des Familienzentrums 
Sissach.

AUSSTELLUNG	
  
IN	
  OLTINGEN	
  

	
  

Kunst	
  &	
  Handwerk	
  
	
  

Samstag,	
  15.	
  November	
  bis	
  
Sonntag,	
  23.	
  November	
  2014	
  

	
  

täglich	
  14.00	
  -­‐	
  17.00	
  Uhr	
  
Montag	
  geschlossen	
  

	
  

	
   „Sämis	
  Huus“	
   	
  „Grosse	
  Huus“	
  
	
   Hauptstrasse	
  41	
   Hauptstrasse	
  54	
  

	
  	
  	
   	
  
	
  

Adventsfloristik,	
  Trockenblumen,	
  Filziges,	
  Edelsteinschmuck,	
  
Engel-­‐Skulpturen	
  aus	
  Ton,	
  Keramik,	
  Textiles,	
  Gestricktes,	
  

Kleinmöbel	
  und	
  anderes	
  aus	
  Holz,	
  Adventskalender,	
  Lichtobjekte,	
  
Drahtkugeln,	
  bunte	
  Bascetta-­‐Sterne,	
  Bilder,	
  Holzskulpturen	
  	
  

	
  

Kaffi-­‐Egge	
  täglich	
  in	
  „Sämis	
  Huus“	
  
Degustation	
  Gelterkinder	
  Weine	
  täglich	
  im	
  „Grosse	
  Huus“	
  

Öffnigszyte:
Fritig und Samschtig
16:00 bis Schluss
Sunntig und Mentig
10:00/09:00 bis 22:00/24:00

info@sbeizli.ch                    www.sbeizli.ch
s'Beizli   im Höfli 2  4453 Nusshof 061 973 25 24 

Fr 07. bis Me. 10. Novämber
Österächische ´Köstlichkäten´
Wienerschnitzel, Saftgulasch etc. 

Wild uff Wild! Reh, Hirsch, Wild-
sou und alles wo derzue ghört

Hackbrote, Chürbisgnocchi,
Zander Härdöpfeltätschli

Sunntig 09. Novämber

Fr. 14. bis Me 17. Nov.

Fr. 21. bis Me 24. Nov.

gschlossnigi Gsellschaft

Nothelferkurse
in Sissach

Es sind 2 verschiedene Intensiv-Kurse.
Freitagabend und Samstag
5. und 6. Dezember 2014

12. und 13. Dezember 2014
Es gibt laufend verschiedene Kurse!

Anmeldung täglich bis 22 Uhr
Gabriela Dörler, Tel. 079 284 54 93

Bilder
Die Künstlerin Verena 
Schweizer aus Hölstein 
stellt bald in Luzern ihre 
Bilder aus. Seite 2

Truten
Maja und Hans-Jörg 
 Müller aus Häfelfingen 
betreiben eine Trutenmast 
auf ihrem Hof. Seite 7

Trainer
Der ehemalige FCB-Spieler 
Germano Fanciulli wird 
neuer Trainer beim  
FC Lausen. Seite 16

Gemeinden 2

Baselbiet 4

Persönlich 14

Rendez-vous 24 und 25

SCHWEIZ

Grenzwächter erwischen 
Alkoholschmuggler
Basel  |  Schweizer Grenzwächter sind  
in Basel auf einen Fleisch- und Alkohol-
schmuggel gestossen. In einem Fahrzeug, 
das sie überprüften, fanden sie knapp 
400 Kilo Kastanien, 220 Kilo Fleischwaren,  
27 Liter Rot- und Weisswein und 25 Liter 
 Likör, wie das Grenzwachtkommando in 
 Basel am Mittwoch mitteilte. Der Wert der 
Schmuggelware betrug laut der Grenzwache 
über 3000 Franken. Bei der Lenkerin des 
Fahrzeugs und ihrem Beifahrer handelt es 
sich um ein portugiesisches, in der Zentral-
schweiz wohnhaftes Ehepaar. Sie müssen 
nun die Zollabgaben nachzahlen und mit 
 einer Busse rechnen. sda.

Vier Kulturhallen  
auf Basler Hafenareal
Basel  |  Auf dem früheren Migrol-Areal  
im Basler Rheinhafen sollen vier vielseitig 
nutzbare Kulturhallen mit einer Fläche von 
insgesamt 4600 m² erstellt werden. Das 
1,75-Millionen-Projekt soll bis Ende Mai 
2015 realisiert sein. Die Finanzierung ist 
 allerdings noch nicht gesichert. Hinter dem 
Projekt stehen der Verein Shift Mode als 
Verantwortlicher für die Zwischennutzung 
des Areals an der Uferstrasse 40 sowie die 
Scope Art Shows, die dort jeweils parallel 
zur Art Basel eine Kunstmesse veranstaltet. 
Für Finanzierung, Bau und Betrieb der 
Kultur hallen wollen Shift Mode und Scope 
eine gemeinsame Firma mit dem Namen 
Bach gründen, wie sie mitteilten. sda.

Weniger Geld für 
Solaranlagen-Betreiber
Bern  |  Die Betreiber von Solaranlagen  erhalten 
künftig weniger Fördergelder. Der Bundesrat 
senkt die Vergütungssätze in zwei Schritten, 
per 1. April und per 1. Oktober 2015. Neu 
müssen zudem  Anlagen, die ab 2015 einen 
positiven Bescheid für Gelder aus der kosten-
deckenden Einspeise vergütung erhalten, nach 
spätestens 15 Monaten statt wie bisher 24 
Monaten in Betrieb genommen werden. sda.
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Wir sind Ihr zuverlässiger  
Partner Opel, Kia und mehr . . .

Frontreklame
60 x 55

Hauptstrasse 67  |  4444 Rümlingen
062 285 05 60 | www.thommen-automobile.ch

Kia Motors Logo 4/C - Small

. . .und es läuft. 

Reklame

W I N T E R G Ä R T E N  |  T E R R A S S E N D Ä C H E R  |  FA LT-  U N D  S C H I E B E WÄ N D E

Dellenbodenweg 5 | 4452 Itingen | Tel. 061 9269191 | www.solarlux.ch

BESUCHEN SIE UNSERE AUSSTELLUNG IN ITINGEN
Lassen Sie sich im grössten Schweizer Kompetenzzentrum 
für Wintergärten, Balkonverglasungen und Terrassendächer 
in Itingen inspirieren. Reinschauen lohnt sich!

Wir haben für Sie geöffnet 
Mo.–Do. 8–12 Uhr + 13–17 Uhr
Freitag 8–12 Uhr + 13–16 Uhr

Samstag 10–15 Uhr

Reklame Kuchen auch am Sonntag
Sissach  |  Café Caprice öffnet wieder die Türen

hob. Am kommenden Wochenende 
feiert das Café Caprice in der Sissa-
cher Begegnungszone die feierliche 
Wiedereröffnung. Nach einer rund 
fünfmonatigen Umbauzeit ist ein 
modernes Café mit grosszügig 
 konzipiertem Verkaufsladen ent-
standen.

Zusätzlich wurde das Café mit 
einer neuen Gastro-Küche, einer 
Lounge mit Blick auf den Strich-
code und behindertengerechter 
WC-Anlage ergänzt. An einer neuen 
Theke kann der Gast unter ande-

rem zwischen Kaffee, Kuchen oder 
aus dem reichhaltigen Patisserie-
Sortiment auswählen. 

Mit Doris Gunzenhauser, Sonja 
Gass und Simon Kaufmann haben 
die Besitzer Gertrud und Alfred 
Gunzenhauser würdige Nachfolger 
gefunden, die das Café und die 
 Bäckerei an der Hauptstrasse er-
folgreich in die Zukunft führen. 
«Der Umbau hatte zum Ziel, meinen 
Nachfolgern eine gute Geschäfts-
basis zu ermöglichen», erklärt 
Gunzenhauser. Seite 12 und 13

15 Jahre auf Erfolgsspur
Thürnen  |  BTV-«Preesi» Martin Hasler tritt ab

td. 15 Jahre lang war der Thürner 
Martin Hasler Präsident des Be-
zirksturnverbandes Sissach (BTV). 
An der morgigen Delegiertenver-
sammlung in seiner Wohngemeinde 
Thürnen gibt der 48-Jährige sein 
Amt an Nachfolger Markus Graf 
weiter. Im «Volksstimme»-Inter-
view erklärt Hasler, weshalb ihm 
der Abschied von seinem Amt nicht 
schwerfällt, was sein Erfolgsrezept 
war und weshalb die Turnfeste für 
ihn eine solch grosse Bedeutung 
haben. Seite 15

Geldentzug für Leuenberg
Hölstein  |  Kantonalkirche will Subventionen streichen

vs. Ab 2016 soll der finanzielle Bei-
trag an das Tagungszentrum Leuen-
berg, den die Reformierte Kirche 
Baselland jährlich zahlt, wegfallen. 
Der Kirchenrat beantragt der 
Herbstsynode von nächster Woche 
die Streichung der Subventionen 

von jährlich 475 000 Franken. Die 
Unterstützung für Kurse und An-
lässe auf dem Leuenberg sei zu 
hoch im Verhältnis zu der geringen 
Anzahl Teilnehmenden.

Insgesamt will die Kantonal-
kirche eine halbe Million Franken 

sparen. Die finanziellen Mittel sollen 
für die Kernaufgaben der Kirche 
eingesetzt werden.

Wie es mit der Finanzierung 
des Tagungszentrums oberhalb 
Hölsteins weitergeht, wird derzeit 
geprüft. Seite 3

Das Tagungszentrum Leuenberg in Hölstein steht vor finanziellen Problemen. Bild Elmar Gächter

Letzte Hauptübung 
der Dorffeuerwehr
Rickenbach  |  Wegen Zusam-
menschluss geht Ära zu Ende

mw. Per 1. Januar soll die Feuer-
wehr Rickenbach zu einem Ver-
bund mit Gelterkinden und Teck-
nau zusammengeschlossen werden. 
Die Zustimmung der Gemeinde-
versammlungen dürften nur noch 
Formsache sein. Für die 133-jäh-
rige Dorffeuerwehr haben die letz-
ten beiden Monate begonnen, in 
denen es noch ernst gilt. Einge-
läutet wurden sie mit der letzten 
Hauptübung am vergangenen Wo-
chenende. Seite 4 

Gewerbe will Sek-P-
Schüler ansprechen
Liestal  |  KGIV stellte ihre neue 
Lehrbetriebskampagne vor

ag. Die Konferenz der Gewerbe- 
und Industrievereine (KGIV) lan-
ciert bereits zum vierten Mal eine 
Lehrbetriebskampagne, um für die 
Berufslehre zu werben. Sie will da-
mit auch die Sek-Schüler der pro-
gymnasialen Abteilung ansprechen. 
KGIV-Geschäftsführer Christoph 
Buser nimmt deshalb deren Lehr-
kräfte in die Pflicht. «Sie sollen auf-
zeigen, dass es neben dem gymna-
sialen Weg auch jenen der dualen 
Bildung gibt.» Seite 5 Martin Hasler geht. Bild Thomas Ditzler

Schulraum-Not setzt 
Titterten unter Druck
Titterten  |  Gemeinde will eine 
Lösung mit Arboldswil suchen

ag. Die Ausgangslage ist klar: We-
gen Harmos braucht die Kreis-
schule Arboldswil-Titterten ab dem 
kommenden Schuljahr mehr Schul-
raum in beiden Gemeinden. Titter-
ten wollte dafür einen Pavillon auf 
dem Schulhausplatz aufstellen – 
dieses Bauprojekt schmetterte das 
Stimmvolk jedoch im September 
an der Urne ab.

Der Gemeinderat von Titterten 
sieht nun, wie er in dieser Woche 
bekannt gab, keine Möglichkeit, um 
bis im August 2015 mehr Schul-
räume zu generieren. Ein komplett 
neues Bauprojekt etwa würde viel 
Zeit beanspruchen. Deshalb will 
der Titterter Gemeinderat nun auf 
Arboldswil zugehen, um die Ver-
teilung der Klassen neu zu regeln. 
Arboldswil soll fünf Stufen beher-
bergen, Titterten nur mehr drei – so 
die Idee der Titterter Arbeitsgruppe. 
«Für uns wäre das nach dem  
Pavillon-Aus die Wunschlösung», 
sagt Gemeindepräsident Heinrich 
Schweizer. Seite 3
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Der Hauptgewinn
14 Preise gibt es während der Mega 2015 zu gewinnen. Der Hauptpreis hat vier Räder  
und hört auf den Namen VW Up; zur Verfügung gestellt ist er von der Garage Wicki. Die 
Ziehung der Preise findet um 18.30 Uhr im Eventzelt statt, die Gewinner werden danach 
auf der Mega-Webseite (www.mega-sissach.ch) und in der «Volksstimme» veröffentlicht. 
Die Preise können bei den Sponsoren persönlich abgeholt werden. sf.

Die Jugendmusik
Die Mittagszeit steht auf der Dorfbühne im Zeichen der Jungen: Die beiden Bands Hot Socks 
(12 Uhr) und Steps Ahead (13 Uhr) der Regionalen Musikschule spielen unter der Leitung  
von Daniel Bürgin. Um 14 Uhr tanzen die «Street Dance Kids» vom Studio Aktiv. Mit Capoeira, 
einem afrobrasilianischem Kampfspiel, und Perkussion geht es weiter. Simone Kaiser und 
Pesche Hürlemann bringen exotische Stimmung auf die Dorfbühne. Um 16 Uhr treten rund  
30 Sängerinnen und Sänger mit ihrer Chorleiterin Manu Hartmann an. Die «Choriginale» singen 
Lieder aus den Sparten Pop, Blues, Musical und Gospel. sf.

Die Märli-Ecke
In der Landhebammen Praxis sind alle jun-
gen und jung gebliebenen Besucher herz-
lich willkommen. Alexandra Tschopp und 
Katherine Baader erzählen Sonntagnach-
mittag spannende Märchen. Vorführungen 
sind um 13.30, 14.30, 15.30 und 16.30 Uhr an-
gesagt. Die Landhebammen Praxis befindet 
sich an der Hauptstrasse 37, zwischen Buess 
Weinbau und Raiffeisenbank. sf.

Sonntag, 7. Juni 2015

Dorfbühne

12.00 Uhr	 Hot Socks (RMS)

13.00 Uhr	 Steps Ahead (RMS)

14.00 Uhr	 Street Dance Kids

15.00 Uhr	 Capoeira

16.00 Uhr	 Choriginale

Event-Zelt

10.00 Uhr	 Oekumenischer 
	 Gottesdienst

15.30 Uhr	 Musikverein Sissach

16.30 Uhr	 Bekanntgabe 
	 Gewinner SMS-Voting

18.00 Uhr	 Ringabell

18.30 Uhr	 Ziehung Lotterie

18.45 Uhr	 Ringabell

19.30 Uhr	 Konzert des 
	 Gewinner SMS-Voting

Märli-Ecke

Die Märli-Ecke ist in der Land-
hebammen Praxis an der Haupt-
strasse 37 stationiert. Vorstellun-
gen finden jeweils um 13.30, 
14.30, 15.30 und 16.30 Uhr statt.

U N T E R H A LT U N G

Die Zeitung für das Oberbaselbiet.
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Die Mega geht bis zur Migros

Die Mega geht in diesem Jahr nicht bloss bis zum Ende der Begegnungszone beim Haus der «Volksstimme», sondern noch weiter in 
Richtung Osten. In der sogenannten «Migros-Meile» gibt es für die Besucher einiges zu erleben.� Bilder Severin Furter

D A S  B I L D  D E S  M E G A - S A M S TAG S

Die Druckerei in Ihrer Nähe.

für Briefbogen, Couverts, Visitenkarten,  

Flyer, Plakate, Mailings, Zeitschriften,  

Jahresberichte, Weinetiketten, Bücher, 

Festführer sowie Karten und Prospekte  

aller Art und vieles mehr…

WCouvertsKuverts
by SchaubMedien.ch

Schaub Medien AG
Hauptstrase 33
4450 Sissach

Telefon 061 976 10 10
Fax 061 976 10 11
info@schaubmedien.ch

Fenster 7132

fürIhreWerbung
by SchaubMedien.ch

A3_Drucksachenmuster_.indd   5 16.07.14   13:20

Schaub Medien AG, Druckerei und Verlag
Postfach, 4450 Sissach und 4410 Liestal
Telefon 061 976 10 10, Telefax 061 976 10 11 
kontakt@schaubmedien.ch, www.schaubmedien.ch

Fenster 7121, 7125, 7220

CouvertsKuverts
by SchaubMedien.ch

Schaub Medien AG
Hauptstrase 33, 4450 Sissach

C5_Muster_229x162.indd   1 16.07.14   12:43

BegleitbriefFormular
by SchaubMedien.ch

Schaub Medien AG
Hauptstrase 33
4450 Sissach

Telefon 061 976 10 10
Fax 061 976 10 11
info@schaubmedien.ch

£ auf Ihren Wunsch

£ zu Ihren Unterlagen

£ bitte um Rücksendung

£ bitte besprechen

Mit freundlichen Grüssen

Visitenkarten
by SchaubMedien.ch

Schaub Medien AG
Hauptstrase 33
4450 Sissach

Telefon 061 976 10 10
Fax 061 976 10 11
info@schaubmedien.ch

Reiner Zufall
Art Direktor

Visitenkarten
by SchaubMedien.ch

Schaub Medien AG
Hauptstrase 33
4450 Sissach

Telefon 061 976 10 10
Fax 061 976 10 11
info@schaubmedien.ch

Reiner Zufall
Art Direktor


